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Vorwort

Zur Geschichtswissenschaft und ihrem Studium gehört etwa seit der Mitte
des 20. Jahrhunderts fraglos die Alte Geschichte, die zuvor zumeist Teil
der Klassischen Altertumswissenschaft war. Umstrukturierungen der
Studienordnungen einerseits und der Unterrichtspläne und -bücher für die
Schulen andererseits haben mit der Zeit dazu geführt, dass die Geschichte
der Antike zunehmend marginalisiert wurde. Dies hat zur Folge, dass
entsprechende Grundlagenkenntnisse bei Studierenden nicht nur der
Geschichtswissenschaft, sondern auch der Klassischen Archäologie und
der Klassischen Philologie kaum mehr vorhanden sind. Dies gilt insbeson-
dere für die Griechische Antike, die trotz des europapolitischen Rekurses
auf das antike Hellas als Wiege der abendländischen Kultur weitgehend
für exotisch – wo nicht gar für verzichtbar – gehalten wird.

Indessen leisten sich immer noch einige große deutsche Universitäten eine
Professur für Griechische Geschichte, so dass die Möglichkeit besteht, sich
eingehend auch mit ‚den alten Griechen‘ zu beschäftigen. Um den Studie-
renden der genannten Fächer den Zugang zur Griechischen Antike zu
erleichtern ist das vorliegende Buch konzipiert worden, und zwar aus-
drücklich nicht nur für ‚Anfänger‘ in einem B.A.-Studiengang, sondern
auch für Fortgeschrittene, die im Laufe ihrer (Aus-)Bildung verschiedene
Teilepochen der Griechischen Antike kennenlernen. Erfreulicherweise hat
sich das an der akademischen Praxis orientierte Buch offenbar bewährt,
denn es erscheint nun in einer zweiten, aktualisierten Auflage.

Als Autorin habe ich mir mit der Griechischen Antike den Wunsch nach
einem Referenzwerk für meinen eigenen universitären Unterricht erfüllt,
das als Studienbuch zwar mehr als nur sog. Grundkenntnisse vermittelt,
aber dennoch lediglich den Ausgangspunkt zu einer durchaus wissen-
schaftlichen Beschäftigung mit der Griechischen Antike bildet.

Daher möchte ich diese zweite Auflage meinen Bochumer Studentinnen
und Studenten widmen, die sich auf die ‚alten Griechen‘ einlassen.

Bochum, im Juni 2011 Linda-Marie Günther
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